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Erscheint monatlich zweimal, jeweilen am ersten und fünfzehnten
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Er war dermassen in seine

Worte verliebt, dass er sie

gewissermassen zu küssen

pflegte, wenn sie aus seinem

Munde kamen.

Den Strick am Halfter und

eine volle Krippe, das kann

man ein sorgloses und

erträgliches Leben nennen;
wer aber mag auf die Dauer

beim Fressen angehalftert
sein

Einander die Ohren

vollschreien und doch nur

hören, was man selber spricht,
das nennt man nachträglich
eine lebhafte Diskussion.

Einem Dummkopf etwas

erklären wollen, was er a

priori nicht begreifen kann,

dies setzt doch voraus, dass

man auch nicht zu den

Erleuchteten gehört.

Schmeicheleien: Kunsthonig,
den der Geschmeichelte für
echten Bienenhonig hält.

Was Mode wird, muss

notgedrungen auch bald wieder

aus der Mode kommen.

Wenn man seine Meinung
gerade heraus sagt, wird das

meistens krumm genommen.
Peter Kilian
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